
Interventionsweg 

bei Grenzverletzungen, sexuellen Übergriffen und anderen Formen von Gewalt an  Schutzbefohlenen 

Verdacht / Vermutung 

Mitteilung an interne Missbrauchsbeauftragte (IMB) —>  Information an Caritasdirektor 

Verdacht nicht  

bestätigt  

unbeabsichtigte  

Grenzverletzung 

unklare Situation übergriffiges Verhalten /                

sexueller Übergriff festgestellt 

Gespräch mit  BMA 

 Ziel:  

Verhaltensänderung 

Intervention durch  

Caritasdirektor 

Info an Caritasdirektor und  

externen Missbrauchsbeauftragten 

ggfls. Gespräch mit 

BMA und SB 

Ziel: Zusammenarbeit 

wieder ermöglichen 

Konfrontation des BMA 

mit der unklaren  

Beweislage 

weitere Beobachtung 

unter Schutz des  

Opfers 

Information an Vorstand 

und Vorsitzenden 

Clearing 

Gespräche zwischen Schutzbefohlenem (SB) und IMB sowie  

zwischen dem beschuldigtem Mitarbeiter (BMA) und den IMB 

Gespräche und weiterer Verlauf  werden dokumentiert und Caritasdirektor bleibt im Prozess eingebunden  

unabhängiger 

Prozess des 

EMB mit SB 

und mit BMA 

Verdacht bestätigt sich nicht Verdacht bestätigt sich 

arbeitsrechtliche 

Maßnahmen 
Strafanzeige 

bei Unschuld: Rehabilitierung 

bei Schuldspruch: Kündigung 

Krisenreflexion, Aufarbeitung, Konsequenzen 

Einrichtung  

eines Gremiums 

bestehend aus 

Caritasdirektor, 

IMB, EMB, 

Teamleitung u. 

Rechtsanwalt 


